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rasche Hilfe
bei Magenbeschwerden
und Kopfweh

nimm

Geben Sie eine oder zwei Tabletten in ein Glas
Wasser, in wenigen Sekunden ist ALKA-S ELTZ ER
bereit, Sie rasch und gründlich von diesen kleinen
Beschwerden zu befreien, die Ihnen Ihre ganze
Lebensfreude verderben können.

Generalvertretung für die Schweiz : Dr. Hirzet Pharmaceutica Zürich

Vermitteln Sie dem Nebelspalter

Abonnenten.

Wir sind dafür sehr erkenntlich.

ERWECKEN SIE DIE GALLE
LEBER -

Sie fühlen sich dann viel frischer
Jeden Tag soll die Leber einen Liter Galle in den Darm
entleeren. Gelangt diese Gallenmenge nicht richtig dorthin, sowerden die Speisen nicht verdaut. Hieraus entstehen Blähungenund Verstopfungen.
Abführmittel sind nicht immer angezeigt! Erzwungener Stuhlgang

kann das Übel nicht beseitigen. Carters kleine Leberpillenfördern den für Ihren Darm nötigen, freien Abfluss der Galle. Als
vegetabilisches, mildwirkendes Präparat regen sie den Gallen-
zufluss an. Für Fr. 2.35 erhalten Sie in Apotheken und Drog.

CARTERS kleine Leberpillen

Dr. h.c. Alfred Tobler

Der

Appenzeller-
Witz

Illustriert von
C. Böckli und H. Herzig

206 Seiten
Broschiert Fr. 4.25

Mit dieser Sammlung
echten Appenzeller Witzes

kann sich der Leser
die Stunden der Muße
auf angenehmste Weise
kürzen. Das Buch zwingt
zu befreiendem Lachen
und ist eine vorzügliche
Studie aus dem
schweizerischen Volksleben.

Unser Buchtip:

Bö und seine Mitarbeiter

Gegen rote und
braune Fäuste

380 Zeichnungen aus den

Nebelspalter-Jahrgängen
1932 bis 1948

Halbleinen, Fr. 18.-

«Der Nebelspalter hat in
den Kriegsjahren eine
hochbedeutsame und
nationalpolitische Rolle
gespielt und erfüllt; das
wird einem erst wieder
so recht bewußt, wenn
man in diesen
messerscharfen, satirisch-witzigen

Zeitkarikaturen
blättert.» Der Morgen

Euserein
84 Zeichnungen und Verse

Halbleinen, Fr. 10.-

« Hinter allen Bildern
und Versen spürt man
das herzliche Wohlwollen

und Verständnis für
die Schwächen des
Mitmenschen. Die Schweiz
darf sich glücklich schätzen,

einen so sauberen

Spiegel des Volkes zu
besitzen.»

Schaffhauser Nachrichten

Abseits vom Heldentum

90 Zeichnungen und Verse,
Halbleinen, Fr. 10.-

«Wir schulden Bö Dank
für diesen lachenden
Trotz, mit dem er während

bösen Jahren den
Widerstand im Schweizervolk

wachhielt und
auch vor dem Ausland
ein Beispiel gab vom
ungebrochenen und lebendigen

Freiheitssinn in
unserem Land.»

Nationalzeitung

90 mal BS

Zeichnungen und Verse

aus dem Nebelspalter
Halbleinen, Fr. 10.-

«Wie jung und frisch Bö
geblieben ist, beweist der
neue Sammelband, der zu
seinem 70. Geburtstag
erschienen ist: 90 mal Bö.
In diesem an lachenden
Wahrheiten reichen Buch
begegnet sich der Schweizer

in allen möglichen
Situationen, und es zeigt
sich erneut, daß der Meister

nicht allein Zeichner
und Kennzeichner,
sondern auch seines Volkes
Bildner ist.»

Aargauer Tagblatt

Nebelspalter-Bücher sind
in allen Buchhandlungen
und beim Nebelspalter-
Verlag in Rorschach
erhältlich.

Der Traum-Hund

Oft hat im Traum ein Hund mich angefallen
mit glüh'nden Augen und die Fänge blank;
ich glaube gar, er hatte gelbe Krallen.
Erwachend war ich vor Bedrängnis krank.
Von Zeit zu Zeit erschien der Deutsche Schäfer
und trieb mich aus dem Paradies der Schläfer.

Mich dünkte sein Benehmen infernalisch.
Ich schlich ihm tiefenpsychologisch nach.
Es lag da irgendetwas animalisch
in untrer Schicht gereizt und hungrig wach.
Ich mußte tags mich kümmern um den Köter,
sonst wurde seine Lefze nachts noch röter.

So schob ich offenbar ihm einen Riegel,
er ließ mich nämlich letzte Nacht in Ruh:
Ich zeigt' ihm, als er auftrat, einen Spiegel
und sagte philosophisch: «Das bist du!»
Er drehte ab, um sich davonzustehlen. -
Ich möchte jedermann den Trick empfehlen.

Fritz Mäder
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